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Bürgermeister Klaus Grabbe
noch ry Amtsjahren feierlich

verobschiedet
Stadt Neckarsulm würdigt erfolgreiches

Lebenswerk mit dem Ehrenring

Zur Verabschiedung wurde Bürgermeister Klaus Grabbe (li.) mit dem Ehrenring
der Stadt Neckarsulm ausgezeichnet. OB Joachim Scholz überreichte das Ehren-
zeichen beim Abschiedsempfang in der Ballei Neckarsulm.

Nach fast 5o Berufsjahren und
25 Jahren erfolgreicher Arbeit
für die Stadt Neckarsulm, davon
q lahre im Amt des Baubürger-
meisters ist Klaus Crabbe offizi-
ell in den Ruhestand verabschie-
det worden. An der Verabschie-
dung des Bürgermeisters im Kul-
tursaal der Ballei nahmen 45o
Cäste teil, darunter Vertreter aus
Politik, Wirtschaft, Handel und
Cewerbe, dern Vereinsleben, der
Fachwelt sowie Weggefährten
und Kollegen aus dem Rathaus
Neckarsulm.,,Sie haben in dieser
Stadt ihr Lebenswerk vollbracht
und ihr lhren prägenden Stempel
a ufged rückt", würdigte Oberbü r-
germeister Joachim Scholz die
Verdienste von Klaus Crabbe. Als
besondere Würdigung und äuße-
res Zeichen des Dankes und der
Anerkennung verlieh OB Scholz
dem scheidenden Bürgermeis-
ter den Ehrenring der Stadt Ne-
ckarsulm. Musikalisch umrahmt
wurde die feierliche Veranstal-
tung vom Jugend-Sinfonieor-
chester der Städtischen Musik-
schule unter der Leitung von Mu-
sikdirektor Jochen Hen nings.
,,lhre Handschrift ist in der Stadt
sehr deutlich sichtbar, und die

Spuren lhrer Arbeit treten sehr
deutlich zu Tage", blickte Joa-
chim Scholz auf die erfolgreiche
Amtszeit von Klaus Crabbe zu-
rück, die am 5. März:9g8 begann.
Damals wurde der Westfale, der
1g5z in Bottrop geboren wur-
de und in Cladbeck aufwuchs,
einstimmig zum Bürgermeister
der Stadt Neckarsulm gewählt.
zoo6 wurde er zum ersten Mal
und am r. April 2014 zum zwei-
ten Maljeweils einstimmig wie-
der gewählt. Als Leiter des Pla-
nungsamtes war Klaus Crabbe
bereits von 1990 bis t9g6 stadt-
planerisch für die Stadt tätig ge-
wesen. Kurz nach seinem 63. Ce-
burtstag am 13. Februar zot5 gab
er seinen Entschluss bekannt, auf
eigenen Wunsch aus dem Dienst
ausscheiden zu wollen.

OB Sch olz,,Ein
Mann, der Gestal-

tungsräume gesucht
und richtig ausge-

fü Ilt hat"
,,ln all den Jahren für die Stadt
Necka rsu lm ha ben Sie einen

sehr hohen persönlichen Einsatz
gezeigt und waren immer ein
Mann, der Cestaltungsräume ge-
sucht und sie dann richtig ausge-
füllt hat", bekräftigte OB Scholz.
Vor allem mit dem Revitalisie-
rungskonzept für die lnnenstadt
habe Klaus Crabbe,,eine lnitial-
zündung gestartet". Zu den he-
ra usragenden Leistu ngen des
Baubürgermeisters zählte der OB
auch den Einsatz für die erneuer-
baren Energien, der Neckarsulm
bu ndesweit zur Sola rha u ptstadt
gemacht habe. Joachim Scholz
verwies ferner auf die ,,vielen ar-
chitektonisch ansprechenden
Bauwerke", die in der Amtszeit
von Klaus Crabbe entstanden
sind.,,ln der Planung und bei der
Realisierung dieser Bauwerke ha-
ben Sie entweder selbst plane-
risch Hand angelegt oder aber
sanft auf die beauftragten Pla-
ner Einfluss genommen und lh-
nen manchmal die Hand etwas
geführt."
Hin und wieder habe es auch ein-
mal u nterschiedliche Meinungen
zu bestimmten Themen gege-
ben, räumte OB Scholz ein. Und
dennoch hätten Bürgermeister
Crabbe und er gut zusammenge-
arbeitet und gemeinsam für die
Stadt das erreicht, ,,was richtig
und wichtig war". Für diese ,,tat-
kräftige Zusammenarbeit" dank-
te Joachim Scholz dem neuen
Träger des Ehrenringes persön-
lich und im Namen des Cemein-
derates. ln diesen Dank schloss
OB Scholz auch Ehefrau Katja
Crabbe ein. Er überreichte ihr ei-
nen Blumenstrauß und dankte
ihr dafür, dass sie ihrem Mann
den Rücken frei gehalten und ihn
bei seiner zeitintensiven Arbeit
unterstützt habe.

Stadtrat Emerich:
,,Das Erscheinungs-
bild unserer Stadt

hat sich verändert"

An das Revitalisierungskonzept
erinnerte auch Stadtrat Herbert
Emerich, der für den Gemeinde-
rat sprach. Dieses Konzept zur
Weiterentwicklung der urba-
nen Aufenthalts- und Stadtquali-
tät sei die gesamte Amtszeit von
Klaus Crabbe hindurch ,,Leitfa-
den seiner persönlichen Arbeit"
gewesen und habe sich als ,,Ar-

beitsgrundlage für den Cemein-
derat" etabliert.,,Das Erschei-
nungsbild unserer Stadt hat sich
verändert, nicht nur in der ln-
nenstadt", stellte Herbert Eme-
rich fest. Klaus Crabbes Arbeit sei
nicht nur ,,von hoher fachlicher
Kompetenz" geprägt gewesen,
sondern auch ,,von einer Leiden-
schaft und Kreativität wenn es

darum ging, Dinge zu verändern
oder Neues in Angriff zu neh-
men", erklärte Herbert Emerich.
Er gratulierte Klaus Crabbe zur
Verleihung des Ehrenrings und
dankte ihm für das ,,stets faire
u nd konstru ktive Mitei na nder".
Für die kommenden Jahre er-
zwängen Fremdeinwirkungen
,,eine Neubewertung der lnvesti-
tionsplanungen", bemerkte Her-
bert Emerich mit Blick auf den
a ngekü nd igten Sta ndortwechsel
von Lidl Deutschland und die da-
mit verbundenen Einbußen bei
den Cewerbesteuereinnahmen.
Aber der CDU-Fra ktionsvorsit-
zende zeigte sich dennoch zuver-
sichtlich:,,Aus allen finanziellen
Schwächeperioden der Vergan-
genheit ist Neckarsulm gestärkt
hervorgegangen, weil man sich
in unserer Stadt solchen Heraus-
forderungen mit der dafür not-
wendigen Entschlossenheit und
Einstellung stellt."

Ralf Klenk:
,,Ein Fürsprecher der

Wirtschaft"

Die Verdienste um den Wirt-
schaftsstandort Neckarsulm ge-
wichtete der Unternehmer und
Cründer der Bechtle AC, Ralf
Klenk. Er habe Klaus Crabbe im-
mer als Fürsprecher der Wirt-
schaft erlebt.,,Sie haben nicht nur
das architektonische Bild mitge-
prägt, sondern auch so manche
U nterneh mensgesch ichte m it-
geschrieben." Auch für sein ei-
genes Unternehmen stellte Ralf
Klenk fest: ,,Ohne Sie wären wir
nicht nach Neckarsulm gekom-
men." Scheinbar mühelos habe
sich Klaus Crabbe in die Denk-
weise eines Unternehmers ver-
setzen können und so ,,eine Brü-
cke zwischen Unternehmer und
Politik geschlagen". Neckarsulm
sei heute ein ,,starker Handels-
und ein starker lT-Standort", ur-
teilte Ralf Klenk. ,,Daran ändern
auch die Schlagzeilen der jüngs-
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ten Verga ngenheit nichts.
Die Bedeutu ng des Ba u bü rger-
meisters für gine Stadt erläuter-
te der frü here Ba u bü rgermeister
der Stadt Heilbronn, Ulrich Frey.

Nach seinen Worten ist der Bür-
germeister ,der Carant für strate-
gisches Denken in der Stadtent-
wicklung". Seine Aufgabe sei es,

,,eine Perspektive für die Entwick-
lung einer Stadt aufzubauen", er-
klärte Ulrich Frey. ,,Cemeinderat
und Bürgerschaft haben dies ex-
emplarisch von Klaus Crabbe vor-
geführt bekommen. Der Stadt ist
anzusehen, dass hier ein Bürger-
meister am Werk wal der eine
Perspektive hatte und immer das
richtige Maß gefunden hat."
Ein sehr persönliches Danke-
schön richtete Tochter Leona

Crabbe an ihren Vater. Die ß-jäh-
rige ü bertraschte KIa us C ra bbe
mit dem Bekenntnis:,,Mein Papa
ist mein Vorbild. Ich könnte mir
keinen besseren Papa vorstellen
und auch kein besseres Vorbild."
Der Ceehrte selbst zeigte sich
überwältigt von dem ,,wunder-
ba ren Absch iedsem pfang" :,,Die-
ser Tag ist für mich wirklich ein
großes Ceschenk." seit vielen
Jahren habe sein Herz, sein Herz-

, blut und seine Arbeit der Stadt
Neckarsulm gehört.,,Der kleine
Kla us a us dem Ru h rgebiet dan kt
seinem Schicksa!, dass er hier ar-
beiten durfte." Einen besonders
tief em pfu ndenen Da n k richtete
er an seine Kolleginnen und Kol-
legen im Rathaus: ,,Das Lob für
mich ist EuerVerdienst." (snp)

Reinhold Gall MdLfreut sich
über g4o.ooo Euro

La ndesmittel Iür Schulho usba u
i m Wahlkreis Neckarsulm

Eine gute Nachricht bringt Rein-
hold Ca ll, SPD-La ndtagsa bge-
ordneter und lnnenminister des
Landes Baden-Württemberg,
mit. 94o.ooo Euro fließen im
Jahr 2ol5 aus der Schulbauför-
derung des Landes in vier Schu-
len im Wahlkreis Neckärsulm.
Landesweit werden y Projekte
gefördert.
,,ln den Ja h ren 2c11 bis zot4wu r-
den über z5o Millionen Euro
fü r Sch u lba uförderu ng seitens
des Landes aufgewendet. Mit
den a ktuellen Zusch üssen ü ber-
schreitet die Grün-Rote Landes-
regierung die Marke von über
3oo Millionen. Das Land leistet
damit einen wichtigen Beitrag
zur Unterstützung der Schulträ-
ger und die Bereitstellung einer
attra ktiven Sch u lla ndschaft, " so
Reinhold Gall.

Die Zuschüsse für die Schulen im
Wahlkreis Neckarsulm entsta m-
men dem Sonderprogramm für
den Um- und Ausbauvon Schu-

len zu Ganztagsschulen.,,Die ho-
he Zuschusssumme ist ein Sig-
nal, dass es mit dem Ausbau
der Ganztagsbetreuung in der
Raumschaft weiter vorangeht.
Dies zeigt, dass Kommunen und
Land die Bedürfnisse von Fami-
lien für eine verbesserte Verein-
barkeit von Familien und Beruf
sowie eine gezielte Förderung
von bild u ngsbenachteiligten
Schülerinnen und Schülern im
Blick haben."
So erhält Neckarsulm 432.ooo
Euro für Erweiterungsmaßnah-
men der Amorbach-Gemein-
schaftssch u le.

3"tz.oo E u ro fl ie ße n f ür die E rwe i-
terung und den Umbau der Jo-
ha n nes-Dietz-Cru ndsch u le nach
Ellhofen. Erlenbach erhält für
Ceneralsanierungs- und Um-
baumaßnahmen der Kayberg-
Grundschule r6r.ooo Euro und
Offenau 35.ooo Euro für Um-
baumaßnahmen an der Crund-
sch u !e.

Ve rdi e nte r Ti schte n n i s-
Pionier und loyaler

Mitstreiter der Sport-U nion

Neckarsulmer Urgestein Gerhard Werzstarb
im Alter von 8t Jahren

Unter großer An-
teilnahme nahm
die Neckarsulmer
Sport-Union am
vergangenen Frei-
tag auf dem al-
ten Neckarsulmer
Friedhof Abschied
von ihrem Eh-
renmitglied und
ü bera us enga-
gierten Mitstrei-
ter Cerhard Werz.
Der Tischten n is-
Pionier und Urge-
stein in Sachen grüne Platte starb
am t8. Oktober nach längerer
Krankheit im Alter von 8r Jahren.
Bis April zooS führte er 38 Jah-
re lang die Tischtennisabteilung
der Sportverei n igu ng Necka rsu I m,
heute Neckarsulmer Sport-U nion.
Nach der Stabübergabe an seine
Nachfolgerin Sabine Aschenbren-
ner stand er der Abteilung als Eh-
renvorsitzender weiterhin mit Rat
und Tat zur Verfügung. lnsgesamt

31 Jahre gehörte der Allrounder
dem SVN-Vorstand an zuletzt
a ls stel lvertretender Vorsitzender.
lm Jahre zoot wurde er aus dem
Vorsta ndsgremi u m des Ha u ptver-
eins - das er aus eigenem Wunsch
verließ - verabschiedet. Seine un-
geheure Leistung für den Sport
im Allgemeinen und für das SVN-
Tischtennis im Besonderen, war
für den Hauptverein Crund ge-
nug, ihn zool zum Ehrenmitglied
zu ernen nen.
ln seiner Ara konnte er viele Erfol-
ge verbuchen, ob an der grünen
Platte oder auch als Vorstands-
mitglied und Spartenleiter. Er hat
sich mit seiner Lebensleistung für
den Verein besonders verdient ge-
macht. Darüber hinaus brach-
te Gerhard Werz sein Wissen und
seine Erfahrung bei der Sporthil-
fe Heilbronn/Hohenlohe e. V. ein,
wo er bis zum Anfang des Jah-
res 2o13 als Beirat tätig war. ln der
NSU-Tischtennisgeschichte kann
Cerhard Werz mit viel Stolz auf
die erfotgreichsten Jahre in sbi-

ner Ara zurück-
blicken. Fast alle
Tite! der Damen,
Herren und der
Jugend wurden
im Laufe der
Zeit errungen,
woran Werz sei-
nen Anteil hatte.
Vor seiner Funk-
t io n ä rstät ig ke it
war er selbst an
der grünen Plat-
te auch überra-
gend: Als größ-

tes Nachkriegstalent in Würt-
temberg war er bereits r95o Ju-
gendmeister im Einzel und Dop-
pel, sieben Titel im Herrendop-
pel in der Ahiven-KIasse folgten
dann. lm Team erreichte er dazu
sechs württembergische Mann-
schaftsmeisterschaften, vier wü rt-
tem bergische Poka I meisterschaf-
ten sowiery57 noch eine süddeut-
sche Mannschaftsmeisterschaft.
Mit zwei dritten Plätzen bei Deut-
schen Meisterschaften im Herren-
doppel war er auch eine nationale
Cröße. In seiner über 65-jährigen
Spielzeit hat er über 21oo Spie-
!e in verschiedenen Mannschaf-
ten der Tischtennisabteilung ab-
solviert. An sechs württemberg-
ischen- und einer süddeutschen
Mannschafts-Meisterschaft der
SVN, zwischen 1955 und tg6o,war
der ehemalige Ehrenvorsitzende
als Spitzenspieler beteiligt.

AIle Auszeichnungen seines Ver-
eins bis zur Ehrenmitgliedschaft,
hatte er erhalten. Vom TTVWH er-
hielt er neben der goldenen Eh-
rennadel noch die Ehrenmedail-
le und goldene Spielernadel mit
Kranz, vom WLSB die Ehrennadel
in Bronze. Die Stadt Neckarsulm
überreichte ihm l9g3 als die
höchste Auszeichnung für sport-
liche Verdienste die Ehrenmedail-
le.Zuletzt bekam er im Juni zoo3,
für ,,langjähriges Engagement im
E hrena mt" die La ndes-Eh ren nadel
verliehen. (kht)


